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Sozialhilfegesetz vom 14. November 1991 (SHG)  
Inkrafttreten der neuen Richtsätze für die materielle Hilfe am 1. Januar 2007 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Staatsrat hat mit Verordnung vom 2. Mai 2006 die Richtsätze für die Bemessung der 
materiellen Hilfe nach dem Sozialhilfegesetz erlassen; diese treten am 1. Januar 2007 in 
Kraft. 

Die Richtsätze der Schweizerischen Konferenz für Sozialhilfe galten schweizweit als 
Referenz. Sie werden in allen Kantonen angewandt. Sie sind im Übrigen von der Konferenz 
der kantonalen Sozialdirektorinnen und -direktoren empfohlen worden. Nach Artikel 22a 
SHG bezieht sich der Staatsrat auf diese Normen, um die kantonalen Richtsätze zu 
erlassen. 

Die Hauptziele der Einführung dieser neuen Richtsätze besteht darin, bedürftige Personen, 
die sich um ihre soziale und berufliche Eingliederung bemühen, an einer Massnahme zur 
sozialen Eingliederung (MIS) teilnehmen oder einer Erwerbstätigkeit nachgehen, zu 
begünstigen.  Sie benachteiligen hingegen Personen, die keine Eingliederungsbemühungen 
an den Tag legen. Die monatlichen Unterhaltspauschalen wurden nach unten korrigiert, 
wobei diese Korrektur durch die Erteilung von Eingliederungszuschlägen kompensiert wird, 
sofern die betroffene Person sich nachweislich um ihre Eingliederung bemüht. Neu ist auch 
die Einführung eines Freibetrags auf das Einkommen anstelle der bisherigen 
Erwerbsunkosten. Vorrangig ist die Ausrichtung der Sozialhilfe auf die berufliche und die 
soziale Eingliederung hin. 

Ich danke Ihnen im Voraus für Ihren Einsatz in der Umsetzung dieser neuen 
Sozialhilferichtsätze. 

Für weitere Auskünfte stehe ich Ihnen zur Verfügung, und ich verbleibe mit freundlichen 
Grüssen. 

 

François Mollard 
Amtsvorsteher 

An die Sozialdienste SHG 
An die Sozialkommissionen 
An die betroffenen Kreise 
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